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(54) Staubsauger mit federgelagerten Tritthebeln

(57) Staubsauger (1), insbesondere Bodenstaub-
sauger (1), mit zwei Tritthebeln (3,4), wobei ein erster
Tritthebel (3) vorzugsweise zum Einschalten eines Ge-
bläsemotors, und ein zweiter Tritthebel (4) vorzugsweise
zum Aktivieren einer Kabelaufwickelvorrichtung dient;

und wobei beide Tritthebel (3,4) jeweils gegen die Kraft
eines Federelements (9) betätigbar sind. Um die Monta-
ge zu erleichtern, kommt ein auf beide Tritthebel (3,4)
wirkendes gemeinsames Federelement (9) zur Anwen-
dung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Staubsauger, ins-
besondere einen Bodenstaubsauger, mit zwei Tritthe-
beln, wobei ein erster Tritthebel vorzugsweise zum Ein-
schalten eines Gebläsemotors und ein zweiter Tritthebel
vorzugsweise zum Aktivieren einer Kabelaufwickelvor-
richtung dient, und wobei beide Tritthebel jeweils gegen
die Kraft eines Federelements betätigbar sind.
[0002] Bei Staubsaugern dieser Art wird üblicherweise
jeder Tritthebel einzeln mittels einer Schraubenfeder ge-
genüber dem Gehäuse abgestützt. Durch die Federn
wird eine Rückstellkraft erzeugt, welche nach Betätigung
der Tritthebel ihre Rückkehr in die Ausgangslage ge-
währleisten. Hierdurch treten bei der Montage Probleme
auf. Einerseits erhöht die Verwendung von zwei Federn
den Montageaufwand, andererseits sind Schraubenfe-
dern nur schwer zu montieren, weil sie sich verhaken
können und deshalb vor der Montage getrennt werden
müssen.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, bei
einem Staubsauger der eingangs genannten Art die
Montage zu erleichtern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Staubsauger mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile er-
geben sich daraus, dass ein auf beide Tritthebel wirken-
des gemeinsames Federelement zur Anwendung
kommt.
[0006] In einer vorteilhaften Ausführungsform liegen
die Tritthebel wenigstens annähernd nebeneinander und
das Federelement ist im Berührungs- oder Näherungs-
bereich der Tritthebel gehaltert. Dies vereinfacht den Auf-
bau des Federelements. Es kann insbesondere eine v-
förmig gebogene Blattfeder verwendet werden. Dabei
stützt sich zweckmäßig je ein freies Schenkelende der
Blattfeder an einem Tritthebel ab. Um eine gute Kraftver-
teilung zu erreichen, ist es vorteilhaft, wenn sich das freie
Schenkelende am mittleren Bereich des Tritthebels ab-
stützt. Außerdem können die freien Schenkelenden von
den Tritthebeln weggebogen sein. Hierdurch wird ein
Verhaken der Schenkelenden an den Tritthebeln vermie-
den.
[0007] Wenn die Tritthebel schwenkbar gelagert sind,
ist es zweckmäßig, wenn ihr Lagerpunkt im Berührungs-
oder Näherungsbereich der Tritthebel liegen. Alternativ
können die Tritthebel linear bewegbar gelagert sein.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 einen Bodenstaubsauger in perspektivischer
Darstellung

Figur 2 den Schnitt gemäß Figur 2 mit eingesetzten
Tritthebeln,

Figur 3 einen Querschnitt durch den in Figur 1 darge-
stellten Bodenstaubsauger im Bereich des
Federelements bei entfernten Tritthebeln.

[0009] Figur 1 zeigt einen Bodenstaubsauger. Dieser
ist im hinteren Bereich eines Bedienfeldes 2 mit zwei
Tritthebeln 3 und 4 ausgestattet. Der in Fahrtrichtung des
Staubsaugers rechte Hebel 3 dient zum Auslösen einer
nicht dargestellten, aber allgemein bekannten Kabelauf-
wickelvorrichtung. Der linke Hebel 4 fungiert als
EIN/AUS-Schalter und startet den Motor eines ebenfalls
nicht dargestellten Gebläses.
[0010] Der Aufbau der Tritthebel 3 und 4 ist aus der
Figur 2 ersichtlich. Hier ist erkennbar, dass die beiden
Tritthebel 3 und 4 nebeneinander liegen. In ihrem Berüh-
rungsbereich besitzen sie jeweils ein senkrecht (in Ge-
brauchslage) verlaufendes Wandteil 31 bzw. 41, welches
sich auf einer Erhebung 5 abstützt. Dadurch sind beide
Tritthebel 3 und 4 schwenkbar gelagert, d. h. ihr äußerer
Bereich 32 bzw. 42 kippt bei Betätigung nach unten und
betätigt einen Aktuator. Beim rechten Tritthebel ist dies
ein Gestänge 6, welches die Blockierung der Kabelauf-
wickelvorrichtung löst. Beim linken Tritthebel wird ein
Kurzhubtaster 7 betätigt, der den Gebläsemotor ein-
schaltet. Damit nach dem Betätigen die Tritthebel 3 und
4 wieder in ihre Ausgangslage zurückkehren, sind sie im
mittleren Bereich 33 bzw. 43 gegenüber dem Staubsau-
gergehäuse 8 durch ein Federelement abgestützt. In der
gezeigten Ausführungsform wird erfindungsgemäß für
beide Tritthebel 3 und 4 ein gemeinsam wirkendes Fe-
derelement verwendet. Es ist als v-förmig gebogene
Blattfeder 9 aus Federstahl ausgebildet und wird im Be-
rührungsbereich 10 der Tritthebel 3 und 4 unterhalb der
Erhebung 5 in einer Aufnahmetasche 11 gelagert. Die
beiden Federschenkel 91 und 92 erstrecken sich nach
oben und liegen im gespannten Zustand mit abgeboge-
nen Enden 93 und 94 an den Innenseiten der Tritthebel
3 und 4 an. Beim Vergleich der Figuren 2 und 3 ist er-
kennbar, dass die Schenkel 91 und 92 bei montierten
Tritthebeln 3 und 4 vorgespannt sind. Die Blattfeder 9
kann in der Aufnahmetasche 11 verrastet werden, damit
sie bei der Montage oder Demontage nicht verloren geht.

Patentansprüche

1. Staubsauger (1), insbesondere Bodenstaubsauger,
mit zwei Tritthebeln (3, 4), wobei ein erster Tritthebel
(3) vorzugsweise zum Einschalten eines Gebläse-
motors und ein zweiter Tritthebel (4) vorzugsweise
zum Aktivieren einer Kabelaufwickelvorrichtung
dient, und wobei beide Tritthebel (3, 4) jeweils gegen
die Kraft eines Federelements betätigbar sind, da-
durch gekennzeichnet,
dass ein auf beide Tritthebel (3, 4) wirkendes ge-
meinsames Federelement zur Anwendung kommt.

2. Staubsauger (1) nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Tritthebel (3, 4) wenigstens annähernd ne-
beneinander liegen und dass das Federelement im
Berührungs- oder Näherungsbereich (10) der Tritt-
hebel (3, 4) gehaltert ist.

3. Staubsauger (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Federelement eine v-förmig gebogene
Blattfeder (9) verwendet wird.

4. Staubsauger (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich je ein freies Schenkelende (93, 94) der
Blattfeder (9) an einem Tritthebel (3, 4) abstützt.

5. Staubsauger (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die freien Schenkelenden (93, 94) an den
mittleren Bereichen (33, 43) der Tritthebel (3, 4) ab-
stützten.

6. Staubsauger (1) nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die freien Schenkelenden (93, 94) von den
Tritthebeln (3, 4) weggebogen sind.

7. Staubsauger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tritthebel (3, 4) im hinteren, oberen Ge-
häusebereich angeordnet sind.

8. Staubsauger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tritthebel (3, 4) schwenkbar gelagert sind,
wobei ihr Lagerpunkt (5) im Berührungs- oder Nä-
herungsbereich der Tritthebel (3, 4) liegen.

9. Staubsauger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tritthebel (3, 4) linear bewegbar gelagert
sind.
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